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Erscheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1.25 Zlotn. Wetriebs> 

horungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die S⸗geſpaltene mm⸗ ZI. für Pelniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.: die J⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Neklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Ber gerihtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Fernſprecher Nr. 501 


49. Jahrgang 


Deutſchland gegen den Briandplan 


Kein Aufgeben der Zollunion — Schober wird Oeſterreichs Verkragskreue beweiſen — Der große Tag in Genf 


Genf. Zu dem Memorandum, das die franzuüſiſche Negie: 
rung durch den Generalſekretär des Volkerbundes dem Völker: 
ndsrat unterbreitet hat, erklärt das „WTB“ aus Kreiſen der 
deutschen Delegation, daß man dort von den Argumenten der 
kKanzöſiſchen Dentſchrift nicht üperraſcht iſt. Sie können den 
tandpuntt der deutſchen und üſterreichiſchen Regierung in kei⸗ 
ner Meiſe erſchüttern. Das franzöſiſche Memonandum kerſchicht 
ie Erörterung der Fragen auf der juriſtiſchen in die politiſche 
und wirtſchaftliche Sphäre, deren Erörterungen der engliſche An⸗ 
trag dem Völkerbundsrat erſparen wollte. Die deutſche und die 
aſterreichiſche Regierung haben Abfaſſung des Wiener Protokolls 
dom 19. 3. 1931 ſich gewiſſenſcraft alle Beſtimmungen der gelten: 
en Verträge, vor Augen gehalten, und fie in jeder Hinſich: 
deſpeftiert. Es iſt unverſtändlich, mie daraus Angtiffe über die 
eiden Regierungen geleitet werden können. Auf die juriſti⸗ 
en Argumente im einzelnen einzugehen, muß die morgige 
isiikung Gelegenheit bieten. Die Rechtslage iſt nöllig klar. 
Die Unabhängigkeit Oeſterreichs mird weder durch das Wiener 
Nototoll in ſeiner Gefamtheit in ſeinen Einzelheiten beeinträch⸗ 


tigt 
Was die Wirtſchaftsargumente betrifft, ſo iſt es bisher all: 
Gemein durchaus unbeſtritten, daß die Zollunion eine anerkannte 
Ausnahme von der Meiſtbegünſtigungsklauſel, alſo mit den gel 
zenden Meiſtpegünſtigungsklauſeln vereinbar iſt, gleichpfel, ob 
uf in einem ſpeziellen Handelspertrag ausdrücklich Bezug 
zenemmen if, oder nicht. Die hiſtoriſchen Gegen⸗ 
beiipiete, die das franzüſiſche Memorandum anſührt, be⸗ 
raſtigen die Wahrheit dieſer Theſe, ſtatt ſie zu widerlegen. 
Venn das franzöſiſche Memorandum ſich jetzt gegen regionale 
Verträge auflehnt, jo ſteht das in ſchroffen Gehenfſatz zu den 
Verträgen, die gerade die Mittel: und oſteuropäiſchen Verbünde⸗ 
n Frankreichs in den letzten Monaten nachdrücklichſt propa⸗ 
et und zu nerwirklichen versucht haben. Deutſchland und 
lterreich ſelbſt, haben dieſe Maßnahmen von Anfang an, mit 
Sympathie aufgenommen, Ob ſchließlich die beutſch⸗öſterreichi⸗ 
DE Zollunion zu Störungen im eutopäliden Handelrpertregs: 
key führt, hangt lediglich davon ab, ob ihre Vertragspartner 
— Hanbelspolitit allein als politiſche Motive beſtimmen laſſen 

en. 


Henderſon für Vertagung? 

85 London Die Ausſprache am Sonnabend im Europa⸗ 
usſchuß wird von der engliſchen Preſſe, die das Rededuell 
Re ſchen Curtius und Briand ſehr ausführlich veröffentlicht, als 
a. moraliſche Kriſe und als ein Prüfſtein jür 
en Bölterbund angeſehen. Die Erörterungen jrien 
zelleicht, jo ſagt der diplomatiſche Korreſpondent des „Obſerver“ 
ie wichtigſten und die ſchwierigſten ſeit dem Kriege. 
Bennerion falle die Rolle des Vermittlers zu. 
Hinblick auf die Möglichteit, daß Deutſchland bei einem 
Valichlagen der Verhandlungen aus dem Völkerbund austreten 
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kännte, müßte, jo heißt in einem Bericht des Sondertorreſpon⸗ 
denten des „Reſerce“ Henderſon die Führung übernehmen. Der 
diplomatiſche Korreſpondent dieſer Zeitung erfährt, daz Hender⸗ 
fon die ganze Angelegenheit nerfagen und die franzöſiſchen Vor⸗ 
ſchläge an techniſche Unterkomitees überweiſen müßte, um Zeit 
zu gewinnen. Das ſei auch hinsichtlich der Flottenverhandlungen 
der Fall. Es ſei ihm der Rat gegeben worden, fie vorläuſig 
ruhen zu laſſen. D 


Der große Tag in Genf 
Genf. Der Völterbund tritt am Montag Vormittag 
zſammen. Et wird ſich gleich bei Eröffnung der Sitzung 
mit den Punkten der Tagesordnung pefaſſen. Auf der Ta⸗ 
gesordnung ſteht der engliſche Antrag über die Ver⸗ 
einbarkeit des deutſch⸗öſterreichiſchen Zoll⸗ 
uniensprojektes mit den Beſtimmungen des Genfer 
Protokoll vom 4. 4. 22 (Wahrung der mirtſchaftlichen Un: 
abhängigkeit Deitereeihs). Den Borſitz führt der deutſche 
Außenminiſter Dr. Curtius. Er wird den Antrag der 
engliſchen Regierung mit einer Kundgebung vor⸗ 
leſen. Der öſterreichiſche Vizekanzler Dr. Schober, ber zu 
dieſer Sitzung eingeladen iſt, wird zu dem engliſchen An⸗ 
trage, alſo zu der rechtlichen Frage Stellung nehmen 
und dabei auf verſchiedene Punkte des dem Völkerbundsrat 
überreichten franzöſiſchen Memorandums, das übrigens bei 
der dautſchen Delegation weder in ſeinen juriſti⸗ 
ſchen oder ſeinem politiſchen noch in ſeinem wirt⸗ 
ſchaftlichen Teil eine Ueberraſchung hervorgerufen hat, ein⸗ 
gehen. Je nach dem wird Dr. Curtius in die Erörte⸗ 
rung eingreifen, insbeſondere wenn es ſich als notwendig 
zeigen ſollte zu dem Verſuch der franzöſiſchen Re⸗ 
ierung, die politiſche und wirtſchaftliche 
eite des Problems aufzurollen, Stellung 
nehmen. Es iſt zu erwarten, daß bereits Dr. Schober es 
als unzuläſſig ablehnen wird, den Nat mit der 
politiſchen und wirtſchaftlichen Seite zu beſaſſen und jo den 
Beratungen des Europaausſchuſſes der hierzu allein zuſtan⸗ 
dig iſt, vorzugreifen. 


Kampf zwiſchen Regierungstruppen 

und Aufſtändiſchen in Nicaragua 

Waſhington. Nach einer im Marinedepartement ein⸗ 
gegangenen Meldung aus Nicaragua geiffen etwa 
hundert mit Maſchinengewehren und Gewehren bewaffnete 
Aufſtändiſche geſtern drei Stunden lang Villa Galaca 
Guima im Nordweſten von Nicaragua an, das o nica⸗ 
raguaniſchen Truppen verteidigt wurde. Dieſe hatten keine 
Verluſte. Auf ſeiten der Aufſtändiſchen ſollen mehrere 
Mann getötet und verletzt worden ſein. 


Eine grauenvolle Exploſionskataſtrophe bei Rio de Janeiro 
N Unter dieſem Trümmerhoufen lagen über 108 Todesopfer. 
m Verſuchs⸗Laboratarium der braſilianiſchen Marine in Niethroy bei Rio de Janeiro ereignete ſich vor kurzem eine 
furchtbare Exploſion, bei der 150 Perſonen getötet und weitere 300 zum Teil ſchwer verletzt worden find, 
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Briand 
wie ihn der franzöſiſche Karikaturiſt Cabral! fieht. Briond 
der ſchärfſte Gegner der Zollunion. 


Die Beruhigungsaftion für Genf 


In dem in der polniſchen Preſſe veröffentlichten Bericht der 
halniſchen Regierung über die ausgeführten Anordnungen 
nach den Vorkommniſſen während der Wahlen im November v. J. 
wird ſeſtgeſtellt. 

dag die Beruhigung der Gemüter in Oberſchleſien in 

nollem Umfange erreicht worden ſei. 
Seit Beendigung der Wahl in Oberſchleſten herrſche „vollkom⸗ 
mene“ Ruhe und Ordnung trotz der vorhandenen Wirtſchafls⸗ 
kriſe. Die polniſche Regierung zählt dann die 

Anordnungen des ſchleſiſchen Wajewoden zugunſten der 

8 deutſchen Minderheit auf. 

Außerdem wird die Erklärung des Wojewoden Dr. Grazynski 
bei der Eröffnung der dritten Seſſion des Schleſiſchen Sejms 
am 9. Dezember u. Jo, angeführt, in der davon die Rede war, 
daß die Rechte der deutſchen Minderheit „unter dem beſon⸗ 
deren“ Schutz der polniſchen Regierung ſtünden. Die polniſche 
Regierung erklärte, daß der ſchleſiſche Wojewode am 17. März 
d. Is. eine beſondere Konferenz mit allen ſchleſiſchen Staroſten 
abhielt, in der er in klarer Weiſe die Notwendigkeit hervor⸗ 
gehoben hatte, der deutſchen Minderheit einen „beſonderen 
Schutz“ angedeihen zu laſſen. Außerdem habe der Wojewode 
am 20. März ein Sonderrundſchreihen an alle Kom⸗ 
mandanten der Wojewodſchaftspolizei nerjandt, das in dem⸗ 
ielken Sinne gehalten geweſen ſei. Die polniſche Regierung 
ſtellt weiter feſt, daß die Sitzung des Schleſtſchon Sejms, an der 
Vertreter beider Nationalitäten teilnahmen. in einer 
überaus „barmoniihen Atmoſphare verlief”. 

Das Budget 193132 ſei einſchließlich des Dispoſitions⸗ 

fonds auch mit den Stimmen des Deutſchen Klubs 

angenommen morden, 

mas ban dem „großen“ Vertrauen der legalen Vertreter der 
deutſchen Prinderheit zum Wojewoden zeuge. Das Budget der 
Walcwanſchaft Schleſten ſehe heiondere Summen für die Ale 
turellen Belange der nationalen Minderheit in Oberſchleſten 
vor, insbeſondere für die Erhaltung des deutſchen Theaters. 

In einer beſonderen Anlage zum Bericht führt die polnische 
Regierung zahlenmäßig alle Anordnungen des Bezirksſtaatson⸗ 
malies in Kattowitz über Voxiommniſſe der Ruheſtörung in 
Oberſchleſien an, insbeſondere gegenüber Bürgern deutſcher Na⸗ 
tionalität. Der Staatsanwalt habe in 121 Fälken Anklage 
erhaben, in 164 Fällen hätten die Geſchädiglen keine Klage er⸗ 
hoben, obwohl der Staatsanwalt daron erinnert habe, daß die 
Klage porſönlich zu erheben ſei. In 27 Fällen hötten die Ge⸗ 
ſchädigten ihrer Vermunderung darüber Ausdruck gegeben, daß 
ihr Fall in der Bittſchrift des Deutſchen Volksbundes an den 
Völkerbund mit angeführt ſei. Der Staatsanwalt habe feſtge⸗ 
ſtellt, daß der Volksbund ohne den Willen der Geſchädigten die 
Anterſchrift unter ihre Klage geſetzt habe. In 52 Fällen ſeien 
die Beſchuldigten mit Geldſtrafen bis zu einigen 1000 Zloty oder 
bis zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt worden. 


Laurahütte u. Umgebung 
An die Eltern ſchulflichtiger Kinder 


Die Anmeldungsformulare für die Einſchreibung von 
ſckulpflichtigen Kindern in die Siemianowitzer Minderheits⸗ 
ſchule ſind auf dem Gemeindeamt, Biuro Szrolny,. Zimmer 
Nr. 23, erhältlich. Die Erziehungsberechtigten werden darauf 
aufmerkſam gemacht, ſich die Formulare rechtzeitig zu be⸗ 
ſorgen. 

Die ſchriftliche oder mündliche Anmeldung erfolgt in der 
Zeit vom 18. bis zum 23. Mai einſchließlich, täglich von 
8 Uhr früh bis 12 Uhr mittags in der Kanzlei der Schule 
Im. Jagielle (ul. Szlolna). Die Ueberweiſung der Kinder 
aus den polniſchen Schulen in die deutſche Minderheitsſchule 
für das Schuljahr 1931 32 findet in der Zeit vom 18. bis 
zum 23. Mai einſchließlich ſtatt. 

Die Eltern und Erziehungsberechtigten werden auf die 
0 Innehaltung der genauen Termine aufmerkſam ges 
macht. 


Schnitter Tod. 

Nach einem arbeitsreichen Leben verichted am Sonn⸗ 
aabend. den 16. Mai, in den frühen Morgenſtunden die hier⸗ 
orts bekannte Frau Hausbeſitzer Marie Bonzoll, geb. Hell⸗ 
wig, im ehrenvollen Alter von faſt 99 Jahren. Die Verſtor⸗ 
bene zählte mit zu den nur wenigen Greiſen in unſerer Ge⸗ 
meinde. Die Beerdigung findet am Dienstag, den 19. Mai 
um 8˙ Uhr vormittags vom Trauerhauſe ul. Sobieskiego 
18 aus ſtatt. Die Totenmeſſe findet am Dienstag vormit⸗ 
tags 8½ Uhr in der Antoniuslirche ſtatt. Ruhe ſanft. m. 


Aus der Siemianowitzer Volksbewegung. 
Zugezogen ſind nach Siemianowitz im vergangenen Monat 
April 166 Perſonen. Davon 63 männlichen und 91 weiblichen 
Geſchlechts der katheliſchen Religion; 1 männliche und. 3 weibliche 
Perſonen des eyangeliſchen Glaubens und 3 männliche und 
4 weibliche Juden. Ausgezogen ſind 165 Perſonen. m. 


Vom Standesamt. 

Vom 9. bis zum 16. Mai d. Is. ſind om hieſigen Standes⸗ 
amt 9 Neugeburten gemeldet worden, davon 7 Knaben und 
2 Mädchen. Geſtorben ſind in derſelben Zeit F. Sura, J. Pytlel, 
E. Sonntag, M. Ba ingo, A. Wywiol, J. Materla, E. Sterezyk 
und M. Imiolczyk. m. 


Falſche Alarmmeldung. 

Am Freitag abend brachten zwei nech junge Mädchen 
das Gerücht auf, daß im Hüttenkanal an der Hüttenanlage 
ein Kind ertrunken ſei. Die genauen Angaben, die die 
beiden Mädchen machten, zwangen einen Polizeipoſten die 
Feuerwehr zwecks Hilfeleiſtung anzurufen. Dieſe erſchien 
auch prompt und ſuchte etwa 3 Stunden lang vergebens. 
Wie ſich dann ſpäter herausſtellte, war dies eine falſche In⸗ 
formation. 

Kurz vor 5 Uhr früh des Sonnabends ertönte plötzlich 
die Alarmſirene des Finanzamtes auf der ul. Sobieskiego. 
Die ſofort herbeigeeilte Polizei ſtellte zur großen Bewun⸗ 
derung feſt, daß eine durchs Fenſter in die Büroräume 
hineingeſchlichene Katze, mit den Alarmvorrichtungen in Be⸗ 
rührung kam, und dieſe in Funktion brachte. m. 


Die Einbruchsdiebſtähle nehmen kein Ende. 


Bisher unbekannte Diebe brachen in der Nacht von Freitag 


auf Sonnabend den Stall des auf der ulica Hallera 1 wohnhaften 
Karl Dutia auf, und ſtahlen aus dieſem 10 Hühner und 2 Gänje 
im Werte von 120 Zloty. Wohl dieſelben Einbrecher drangen 
auch in den Skall der auf derſelben Straße wohnhaften Marie 
Pilarski ein, und auch hier fielen den Dieben 4 Hühner im 
Werte von 30 Zloty in die Hände. Hoffentlich gelingt es der 
Polizei die Diebe ſeſtzunehmen. m. 


Autounfall. 

„ Auf der Beuthenerſtraße in Michalkowitz wurde der 
Giäbrige Theodor Adler von einem Perſonenauto, das vom Franz 
Burtynski aus Kattowitz geſteuert wurde, angefahren. Der 
Knahe erlitt glücklicherweiſe nur leichte Verletzungen und wurde 
nach Anlegung eines Verbandes in die elterliche Wohnung 
geſchafft. 


Hauptverſammlung der Grubenſterbekaſſe. 

Die letzte Generalverſammlung der Gruben⸗Sterbekaſſe, die 
im Zechenhaus des Ficinusſchachts ſtattfand, war von one 
nähernd 200 Mitgliedern beſucht. Nach der Begrüßung durch den 
Vorſißenden erſtatteten die einzelnen Vorſtandsmitglieder die 
Tätiokeitsberichte. Der augenblickliche Kaſſenbeſtand beträgt: 
7 786,6 Zletg. Die Einnahmen im vergangenen Jahr betrugen 
21 15,61 Zloty, ausgegeben wurden 13 368,15 Zloty. Die Beer⸗ 
digungshilfe im Sterbefalle eines Mitgliedes betrug 1000 Zloty. 
Boi Kindern bis 10 Jahren wurden 250 Zloty, über 10 Jahre 
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Nach einem arbeitsreichen Leben verschied den 


Fahrplan 
Gültig vom 15. Mai 1931 
Abfahrt der Züge von Station Sieminnowice SI, in der 
Richtung nach 


Beuthen 


Katowice 


vorm. nachm. 


101 1231 837 1486 [ 422 121 
444 1341 ＋ 1539 J. 429 1319 
. 535 14 1713 [ 62 1523 
63321529 „1816][ 638] am 
703 1622 191 72305 
* 732 1705⁵ ＋ 2111 1000 
x. 806 | 1828 1138 
553 1949 
949 2122 
1115| 221 
2351 


x Nur an Wochentagen bis Dabröwka M. + Nach Lubliniec. 
Nur an Wochentagen nach Chorzöw. 


500 Zloty gezahlt. Nach erfolgter Kaſſenberichterſtattung ars 
teilten die Mitglieder dem geſamten Vorſtand die Entlaſtung, 
Wie graß das Vertrauen der Verſammelten zum alten Vorſtand 
wat, bewies der Fall daß der geſamte Vorſtand von neuem 
wiedergewählt wurde. Zum Schluß wurden noch einige Statuten: 
änderungen vorgenommen. Die Sterbekaſſe umfaßt augenblicklich 
1334 Mitglieder. m. 


St. Floriansfeier der Nietenfabril. 

o Am Sonntag, den 17. Mai, beging die R. Fitzuerſche 
Schraubenfabrik in Siemiancwitz das Feſt des hl. Florians, des 
Schutzpatrons der Hüttenleute. Aus dieſem Anlaß fand um 
10,15 Uhr vormittags in der St. Antoniuskirche ein feierlicher 
Gottesdienſt ſtatt, an dem die Beamten und Arbeiter der Fabri 
teilnahmen. Von einem Feſtzug und einer weltlichen Feier 
wurde in dieſem Jahre abgeſehen. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholische Pfarrkirche Siemianaowitz 
Dienstag, don 19. Mai 1931. 
1. hl. Meſſe zur göttl. Vorſehung auf die Int. Janit und 
Urbanczyk. 
2 hl. Meſſe für das Brautpaar Ogorek⸗Adamek. 

3. hl. Meile ſür die Verſt. aus den Familien Ogorel⸗Admok. 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Dienstag, den 19. Mai 1931. 

6 Uhr: mit Kond. für nerft. Berta und Mathias Cyrys und 
Verwandt aft beiderjeits, 
7 Uhr: mit Kon. für verſt. Maria Cibis. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 19. Mai 1931. 
7% Uhr: Midchenverein. 


Sportliches 


24. Generalverſammlung des K. S. 07 Laurahütte. 

Im Vereinslokal Duda hielt am geſtrigen Sonntag der hie⸗ 
fine K. S. 67 die 24. Generalverſammlung ab. Der Beſuch war 
von ſeiten der jüngeren Mitglieder ein ziemlich guter, doch ver⸗ 
mißte man bei dieſer Verſammlung die alten Vereinspioniere. 
Mit einer lurzen Vorſpätung eröffnete der Vorſitzende Zuber die 
Berſammlung und begrüßte alle Erſchienenen recht herzlich. 
Hierauf laſen die einzelnen Vorſtandsmitglieder ihre Tätigkeits⸗ 
berichte vor. Aus dieſen war zu entnehmen, daß die Vereins: 
kriſe, die nun vor Monaten eingebrochen iſt, ſich in der Weiter⸗ 
entwickelung des Fußballklubs hemmend auswirkte. Die 1. Mann⸗ 
ſchaft, iſt durch die dauernden Umſtellungen in der Meiſter⸗ 
ſchaftstabelle tief geſunken. Auch die Einnahmen verringerten 
ſich um etwa 50 Prozent. Nach erfolgter Berichterſtattung wurde 
dem alten Vorſtande die Entlaſtung erteilt. Nach einer kurzen 
Pauſe wurden die Neuwahlen vorgenommen. Der neue Vor⸗ 
ſtand ſtellt ſich wie ſolgt zuſammen: 1. Vorſitzender: Zuber, 
2. Vorſitzender: Miklis, 1. Sekretär: Cygannek Georg, 2. Sekre⸗ 
tär: Sokolowski, 1. Kaſſierer: Stefanik, 2. Kaſſierer: Gawron 
Richard, 1. Sportwart: Cygannek Alfred, 2. Sportwart: Klabiſch. 
Jugendleiter: Cygannek Richard, Leichtathletikwart: Warwas, 


Koſſenprüfer Ergannek Alois und Aigner, Beier: Memo 


Stanko. 
Es wurde beſchleſſen die nächſfto Generalverſammlung bereits 
hen im Jauuar abzuhalten. Bekanntlich jeiert im nachſten Jahr 
der K. S. 07 ſein 25jähriges Junfläum. Für das lammende 
Pereinsfohr wünſchen wir dem K. S. 97 recht gute Erfelge⸗ 

Sport Heil! 

Fuß hall. 
Jugendkraft — S. M. P. Ligota 220. 
Unſere „Jugendkraft“ weilte in Ligolg heim dortigen ©. M. 
P., Meiſter des S. M. P.⸗Perhandes, und konnle einen Haren 
Sieg über denſelben buchen. Das Spiel ſelbſt war ein jent 
ſchönes und intereſſautes, zumal der Gegner eine ſaire Mann? 
ſchaft ins Feld ſlellte. Gegen die Siemiangwitzer konnte ſie 
jedoch nichts ausrichten und mußte Ber mit obigem Ergebni? 
geſchlagen bekennen. Irgond jemand aus der Ziemianewihef 
Maunſchaft herunrzuheben, wäre ein Fohlgriff. Der geinmier 
Mannſchofl gehört ein Lob. 
Tiſchtennis. 

V. d. K. Jugendgruppe — Jungmännerperein St. Aloiſſus⸗ 
Im eriten Tiſchtennisturnier Ireljen ſich am heutigen Nontag 
abend, obige Vereine im Dudaſchen Saale zuſammen. Di 
V. d. Ker die nor einigen Wachen die zweite Mannicheft de 
evangeliſchen Jugendbundes bejiegen konnten, werden auch hie 
bemüht ſein, den Sieg an ſich zu reißen. Auf den Ausgang 
ſind wir wahrhaftig geſpannt. Beginn des Turniers um 7 Abt 
abends. Freunde des Ping Pong⸗Sporles ſind herzlichſt ein' 
geladen. 8 m. 


Aus der Vojewodſchafti Schleſien 
Schweizeriſch-polniſche Sktraßenbaugeſellſchaft 


Die ſeit längerem geplante ſchweizeriſch-polniſche Straßen 
baugeſellſchaft iſt nunmehr zuſtande gekommen. In Jürich haben 
die im polniſchen Straßenbau intereſſterten Firmen unter dem 
Namen Socoroute, Continentale Straßen AG. eine schweizerische 
Geſellſchaft mit Fr. 0.25 Mill. AK. zum Zwecke der Betätigung 
auf dem Gebiete des Straßenbaues im Ausland gegründet. 


Die Warenausfuhr geſtiegen 
Wie das Statiſtiſche Hauptamt in Warſchau mitteilt, betrug 
die Warenausfuhr cus Polen im Monat April 1 178 955 Tonnen 
im Gejamtwerte non 168 695 000 Zloty. Im Vergleich zum 
März iſt die Ausfuhr um 111169 Tonnen bezw. 4 868 000 Zlott 
geſtiegen. 


uud luus 


— . 
Kattowitz — Welle 408,7 5 
Dienstag. 12,10: Mittagskongert. 15,35: Vorträge. 10,0. 
Kinderſtunde. 16,45: Schallplatten. 17.15: Vortrag. 17,457 
Volkstümliches Sinfoniekonzert. 19,45: Vorträge. 20,15: um 
terhaltungskonzert. 21,15: Suitenkonzert. 23: Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411.8 
Dienstag. 12,10: Mittagskonzert. 15,35: Vorträge. 17,45 
Volkstümliches Sinfoniekonzert. 18.15: Vorträge. 20,15: Vol 
tümliches Konzert. 2,15: Suitenkonzert. 22,15: Abendkonze 
23: Tanzmuſik. 


— 


Preſſe. 11,30: Von der Werft in Kiel: Stapellauf des Pane, 
kreuzers A. 12: Erſtes Schallplattenkon ert. 12,5: Wette? 
anſchließend: Mas der Landwirt willen muß! 15,20: Kindes 
funk. 15,45: Das Buch des Tages. 16: Unterhaltungsmußk, 
1735: Zweiter landw. Preisbericht: anſckließend: Rechts fü 

des tägliches Lebens. 18,05: Stunde der werktätigen Fran. 
18,35: Schleſiens Flora im Frühling. 19: Wettervorho⸗ ag 
enſchließend: Ahendmuſik auf Schallplatten. Lan, 
platten. 21: Abondberichſhe. Alpen 
lönig und der Menſchenfeind“. 22.15: Zeit. Wetter, Preſt, 
Sport, Programmände rungen. 22,25: Mitteilungen des Pes 
bandes Schleſiſcher Rundfunkhöre⸗ e. V. 22,50: Aktuelle Tennis 
22,50: Funkſtille. R 


a 


21: Unſere 
21.10: Aus Berlin: „Der 


jragen. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita“ naklad drukarski. Sp. 2 gr. odP 
Katowice. Kosciuszki 29. 


Ein neuer historischer Roman 


c UNO CSTUMKE 


genius, Enokp, 


Der Roman einer ungekrönten prew 
‚Bischen Königin. Wilhelnime Encke 
war jene schöne Afusikertechter, die 
als Sechszehnjährige das Gefallen 
des damaligen Thronfelgers erregte. 


16. d. Mts., früh um 5!/; Uhr, nach langem, mit 
großer Geduld ertragenen Leiden, wiederholt gestärkt 
mit den Gnadenmitteln unserer heil. Kirche, unsere 
inniggeliebte, unvergeßliche, liebe Mutter, Schwieger - 
mutter, Großmutter und Urgroßmutter 


verw. Frau Hausbesitzer 


Marie Bonzoll 


geb. Hellwig 
ım ehrenvollen Alter von fast 93 Jahren. 


mit den 
großen Schlagern: 


„Du bist mein Morgen- 
und mein Nachtgebetchen“, 
„Lieber kleiner Eintänzer“, 
„Eine kleine Sympathie“ und vielen 
anderen Liedern und Tänzen aus den 
Tonfilmen: „Die Linden wirtin“, „Die 
große Sehnsucht“, „Nur du“ u. s. w. 

Femme 
Klavier I, Violine 5 21 
TRRAONKERANKEERRUUNERLLUROFANETRTTATTIAROLURGORFRDAREREHTRASRSATONALOBEHETANERTRAARTIRDSLLIRRALTTEBEAATRAROSRIRROAAKBRHRREISTINSRTIIDEIKBEUNTN 
KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
U. VERLAGS -SP. AKT., 3. MAJA 12 


Sleiwitz Welle 259. Breslau Welle 9% 
Dienstag, den 19. Mai. 6,0: Funkgymnaſtik. 6,4580 
Frühkonzert (Schallplatten). 31,15: Zeit, Wetter, Waiferjtandr 


Wie sie die Gelichte des Kronprinzen 
wird — geachtet fast ebenso wie ge: 
ehrt — wie sie ihn berät, sich hildet 
und veredelt, sogar die Gnade des 
„alten Fritz“ gewinnt, der ihren Sohn 
zum Grafen macht, schildert Stümke 
in diesem in allen Szenen farbigen 
Buch, das Sic für 3 AT breschiert, 
4. o MH in Leinen erhalten bei: 


Kattowilizer Buch- 
druckerei u. Werlags-Sp- R. 


: 
e e e ee 


Siemianowice, Ratibor, Bismarckhütte u. Hindenburg 


Die trauernden Hinterbliebenen 
Wilhelm, Hugo, Marie, Helene, als Kinder 
Marie Bonzoll, geb. Hauk 
Valeska Bonzoll, geb. Grzescok 
Julie Bonzoll, geb. Schygulla 


| als Schwiegertöchter 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 19. Mai um 8½ Uhr 
vom Trauerhause ul. Sobieskiego 18 aus, statt. Totenmesse 
findet Dienstag, den 19. Mai, um 8½ Uhr in der Antoniuskirche statt 


Inſerate in dieſer Zeitung 


Werbet ſtändig neue Leſer! haben den größten Erfolg! 


